
der Stadt Uffenheim
Mitteilungsblatt

Jahrgang 2019 | Freitag, den 2. August 2019 | Nr 16

mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.
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Notrufübersicht
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst) ...............  112
Polizei  ............................................................................  110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................  116117
Polizeiinspektion Bad Windsheim .................  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim ..................................  09841 66160
(Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 16:30 Uhr)

Wasser (Wasserwerk) ....................................  09842 9858-0
Bereitschaft	  0171 6948999
Strom ( E – Werk)  ...........................................  09842 9858-0
Bereitschaft 	  0171 5308024

N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom ..........  0800 2342500

Erdgas (Bereitschaftsdienst der Erdgas Uffenheim GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas..................................  0800 2343600
Notruftelefon für Frauen .................................... 09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in
seelischen Krisensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr). 09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag von 14:00 – 16:00 Uhr
Telefonzeiten:
täglich.................................................... 11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich...................................................................ab 13:00 Uhr
...............................................................................0931 84324
Notfälle:
täglich ................................................... 08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich ................................................... 12:00 Uhr – 13:00 Uhr
.........................................................................0176 97553746

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Zahnärzte
03./04.08.2019
Dr. Steffen Hofmann, Kirchplatz 1,
96152 Burghaslach�������������������������������������  Tel.: 09552 / 1090

10./11.08.2019
Dr. Thomas Kerling, Schwarzenberger Str. 37,
91443 Scheinfeld�������������������������������������������  Tel.: 09162 / 241
Den aktuellen Zahnnotdienst können Sie auch online unter 
folgender Internetadresse abrufen: www.notdienst-zahn.de.

Apothekennotdienst uneingeschränkt
Vom 03.08.2019 bis 09.08.2019 hat die Stadt-Apotheke in 
Ochsenfurt uneingeschränkt Notdienst.

Vom 10.08.2019 bis 16.08.2019 hat die Stadtapotheke im 
Edeka-Markt in Uffenheim uneingeschränkt Notdienst.
Den aktuellen Apothekennotdienst können Sie auch online 
unter folgender Internetadresse abrufen: http://lak-bayern.
notdienst-portal.de/blakportal/.

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET
Wertstoffhof Uffenheim, Buchenweg 3 (im Kreisbauhof)
Telefon: 09161 92 3475
Montag ���������������������������������������������������  08:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Mittwoch ����  08:30 bis 12:30 Uhr und 13:00 bis 
17:00 Uhr
Donnerstag �������������������������������������������������������  geschlossen
Freitag ����������������������������  08:30 bis 17:00 Uhr durchgehend
Samstag �������������������������������������������������  08:30 bis 12:30 Uhr

Bauschuttplatz und Kompostplatz Uffenheim, Richtung 
Custenlohr („Bei den Drei Kreuzen“)
Manfred Volkamer (ungerade Woche) ���������0151 624 22 926
Heino Götz (gerade Woche) ������������������������0151 624 22 925

Bauschuttplatz: Abgegeben werden können Bauschutt und 
Erdaushub.

Kompostplatz: Abgegeben werden können Gartenabfälle, 
Reisig, Baumschnitt usw.

Öffnungszeiten März bis Oktober (Frühjahr/Sommer)
Montag bis Freitag ���������������������������������  14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag �������������������������������������������������  09:00 bis 12:00 Uhr

Öffnungszeiten November bis Februar (Herbst/Winter)
Montag bis Freitag ���������������������������������  13:00 bis 16:00 Uhr
Samstag �������������������������������������������������  09:00 bis 12:00 Uhr
Öffnungszeiten zusätzlich - nur KOMPOSTPLATZ:
ganzjährig Samstag ................................ 14:00 bis 16:00 Uhr

Containerstandorte in Uffenheim

Altglas - Altmetall
- Alte Bahnhofstraße
- Krankenhausstraße
- Kläranlage
- Schillerstraße
- Wertstoffhof

Gartenabfälle (nur in kleinen Mengen!)
Geckenheimer Steig, gegenüber der Kläranlage
Größere Mengen Gartenabfälle, Reisig, Baumschnitt usw. 
geben Sie bitte am Kompostplatz ab.
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Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
erscheint in der 33. Kalenderwoche. Annahme-
schluss für Textbeiträge ist Mittwoch, 07. August 
2019, 10:00 Uhr. Später eingehende Texte können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Bitte senden Sie 
Ihre Textbeiträge und Anregungen künftig an: Kris-
tina.Grossberger@uffenheim.de.

Amtliche Bekanntmachungen

Problemmüllsammlung im August 2019

Abgabetermin für Stadt Uffenheim und Ortsteile:
Mittwoch, 28. August 2019

Standort: Wertstoffhof, Buchenweg 3
Uhrzeit: 15:15 Uhr bis 17:00 Uhr

 
 

A Abbeizmittel, Abflussreiniger, Aceton, Akkus, 
Arzneimittel,  Autopflegemittel M Metallputzmittel, Möbelpolituren 

B Badreiniger, Backofenreiniger, Batterien und 
Knopfzellen, Beizmittel,  Bremsflüssigkeit N Nagellack, Nagellackentferner, Natronlauge, 

Neonröhren, Nitroverdünnung 
C Chemikalien, Chromputzmittel O Ölbinder, Ölfilter, ölverunreinigte Stoffe 

D Desinfektionsmittel, Dichtungsmassen, 
Düngemittel P Pflanzenschutzmittel, Petroleum, 

Pinselreiniger, Polituren, Putzmittel, 

E 
Energiesparlampen, Enteiserspray, Entfärber, 
Entkalker, Entroster, Entwickler, 
Experimentierkästen 

Q Quecksilber, Quecksilberdampflampen, 
Quecksilberthermometer 

F Farben (flüssig), Feuerlöscher, Fixierbäder, Fleck-
entferner, Fotochemikalien, Frostschutzmittel R Rattengift, Raumspray, Rohrreiniger, 

Rostschutzfarbe, Rostumwandler 

G Gifte, Glycerin, Grillreiniger S 
Sanitärreiniger, Säuren, Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Schmierfette, Schmieröle, Silber-
putzmittel, Spiritus, Spraydosen mit Inhalt 

H Halogenlampen, Herbizide, Herdputzmittel, 
Holzschutzmittel T Thermometer, Terpentin, Terpentinersatz 

I Imprägniermittel, Insektenvernichtungsmittel U Unkrautvernichtungsmittel, 
Unterbodenschutz 

J Jodverbindungen V Verdünner  

K Kalkreiniger, Klebstoffe, Knopfzellen, 
Kondensatoren, Kosmetikareste W Waschbenzin, WC-Reiniger 

L Lacke, Lasuren, Laugen, Lederpflegemittel, 
Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel Z Zeichentusche, Zementfarbe (flüssig) 

 

Nicht angenommen werden:
Asbest, Druckgasflaschen, Feuerwerkskörper, Fritierfette, Muni-
tion, Sprengkörper, Sonderabfälle aus Industrie und Gewerbe, 
Sperrmüll, Wertstoffe (z.B. Folien, Styropor, usw.), ausgespülte 
Spritzmittelkanister (Wertstoffhof)

Wichtig! Flüssigkeiten nur in festverschlossenen Behältern 
anliefern! MAXIMAL 30-Liter-Gebinde!

Zu beachten:

Altöl, Spritzmittel, Kfz-Batterien und Altreifen (ohne Felgen) 
werden nur noch gegen Entgelt angenommen:

Altöl: 0,50 € pro Liter
Spritzmittel: 3,00 € pro kg
Kfz-Batterien: 2,50 € bis 5,00 € pro Stück
Altreifen: Pkw: 2,50 € pro Stück ohne Felge
Schlepperreifen: je nach Größe; größere Mengen auf Anfrage

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte Stadt Uffenheim 
an das Landratsamt, Sachgebiet Abfallwirtschaft, Tel.: 
09161/92-3440

Uffenheim, 16.07.2019

Wolfgang Lampe
Erster Bürgermeister

Vollzug der Bienenseuchen-Verordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2004 (BGBl. I S. 2738), geändert 
durch Art. 10 V vom 20.12.2005 (BGBl. I S. 3499);Bekämpfung 
der Varroamilben

Das Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim erlässt 
folgende

ALLGEMEINVERFÜGUNG:

1. Auf Grund der aktuell weiten Verbreitung der Varroamilbe 
und der dadurch bedingten Gefährdung der heimischen 
Bienenvölker wird im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim die Behand- lung aller Bienenvölker gegen die 
Varroamilben angeordnet.

2. Die Behandlung der Bienenvölker hat nach Trachtende in 
der Zeit vom 15.07.2019 bis 31.12.2019 mit zugelassenen 
Bienenarzneimitteln gegen die Varroose zu erfolgen.

3. Versuche zur Resistenzzucht sind von dem allgemeinen 
Behandlungsgebot ausgenommen.

Rechtsgrundlage für die Anordnung ist § 15 Abs. 2 Bienenseu-
chen-Verordnung.

RECHTSBEHELFSBELEHRUNG:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden beim

Bayerischen Verwaltungsgericht in Ansbach,
Postfachanschrift: Postfach 616, 91511 Ansbach,

Hausanschrift: Promenade 24-28, 91522 Ansbach,
schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen1 Form.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) 
und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag enthalten.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
1 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkun-
gen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensge-
bühr fällig.

Neustadt a.d.Aisch, 11.07.2019
Landratsamt Neustadt a. d. Aisch - Bad Windsheim
Sachgebiet 32
gez.
Höfler

Die Allgemeinverfügung ist auch auf den Internetseiten des 
Landkreises Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim unter folgen-
dem Link abrufbar: www.kreis-nea.de/qr/27a

Nachbarschaftshilfe

Tel.: 0
151 / 6

2 800 111

E-Mail: n
achbarschaftshilfe

@ 

uffenheim.de

!
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Fundtiere in Uffenheim
Seit dem 1. Januar 2014 gilt folgende Regelung und Vorge-
hensweise für die Unterbringung von Fundtieren:
Die Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ist zur Regelung der 
Fundsachen zuständig. Insoweit sind Fundsachen über den 
jeweiligen Bürgermeister des Fundortes bzw. direkt beim Ord-
nungsamt (Tel. 09842 207-13) der Verwaltungsgemeinschaft im 
Rathaus Uffenheim, EG Zimmer Nr. 002 abzugeben.
Gleiches gilt grundsätzlich für Fundtiere mit der Einschrän-
kung, dass ein Vorbeibringen nicht möglich ist.
Herrenlose Fundtiere sind direkt bei der Gemeinde des Fund-
ortes, d. h. beim jeweiligen Bürgermeister bzw. Gemeinde-
mitarbeiter bzw. bei in Uffenheim gefundenen Tieren im Ord-
nungsamt, Tel. Nr. 09842 207-13, zu melden. Dort kann dann 
zunächst aufgrund der Kenntnisse der örtlichen Verhältnisse 
versucht werden, die Herkunfts- bzw. Eigentumsverhältnisse 
der Fundtiere zu klären.
Für den Fall, dass ein Überbringen des Fundtieres in ein 
Tierheim erforderlich ist, kann dies nur mit Zustimmung der 
Gemeinde des Fundortes bzw. des Ordnungsamtes der Ver-
waltungsgemeinschaft Uffenheim erfolgen.
Aufgrund der zwischenzeitlich mit dem Tierschutzverein 
Würzburg e. V. abgeschlossenen vertraglichen Regelung 
können ab sofort Fundtiere aus dem Gebiet der Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ausschließ-
lich und nur mit Zustimmung der Gemeinde des jeweiligen 
Fundortes bzw. des Ordnungsamtes (Tel. 09842 207-13) im 
Tierheim des Tierschutzvereins Würzburg e. V., Elferweg 
30, abgegeben werden. Sofern ein direktes Überbringen 
nicht möglich ist, bitten wir um direkte Kontaktaufnahme 
mit der Gemeinde des jeweiligen Fundortes.
Eigenmächtig eingelieferte Fundtiere werden ohne Bestätigung 
der jeweiligen Fundgemeinde bzw. des Ordnungsamtes im 
Tierheim des Tierschutzvereins Würzburg e.V. nicht angenom-
men bzw. führen zur Kostenpflicht des Finders.
Uffenheim, 14.12.2016
Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim
- Ordnungsamt -

Besuchen Sie den Uffenheimer Wochenmarkt!
Jeden Freitag findet von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr am Prato-
vecchioplatz vor der Stadthalle Uffenheim der Wochenmarkt 
mit Produkten aus der Region statt.

Die Wochenmarktbeschicker bieten folgende Waren an ver-
schiedenen Ständen an:
- Honig
- Wein
- Gestecke, Blumen, Zierkürbisse
- Käse und Wurstwaren
- Backwaren
- Fisch (z. B. geräucherte Forelle)

!! Ab sofort ist wieder ein Gemüsestand vertreten!!
Erdbeeren, Kirschen, Himbeeren, Gemüse, Kräuter, Blumen 
und Mehr
Sie haben in Ihrem Garten zuviel davon?
Bieten Sie ihre Ernte doch auf dem Uffenheimer Wochenmarkt 
an, immer freitags von 13:00 bis 17:00 Uhr auf dem Pratovec-
chioplatz. Auch einzelne Markttage sind möglich.
Anmeldung schnell und unkompliziert bei dem Marktbeauftrag-
ten Günter Beinlich Tel. 09842 936 166 oder der Stadt Uffen-
heim, Tel. 09842 207-21.

Baugebiet Wiesenstraße - Erschließung ist fertig
Die Erschließung des Baugebietes in der Wiesenstraße ist seit 
11. Juli fertig. Planung und Bauleitung hatten das Stadtbauamt 
Uffenheim übernommen. Gekauft wurde das Grundstück im Juli 
2016. Der Rückbau des ehemaligen Edeka beziehungsweise 
Sonderpreisbaumarktes erfolgte bereits im Mai 2017. Nun wur-
den insgesamt zehn Baugrundstücke neu erschlossen. 

Stellenausschreibung
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT UFFENHEIM
Die Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (w, m, d)
für die Kläranlage Uffenheim unbefristet in Vollzeit.

Ihr Aufgabengebiet:
•	 Funktionsüberwachung und Prüfung der elektronischen 

Anlagen
•	 Instandsetzung unterschiedlichster Anlagenteile
•	 Überwachung und Bedienung aller abwassertechni-

schen Einrichtungen und des Prozessleitsystems
•	 Probennahme und Untersuchung von Abwasser- und 

Schlammproben
•	 Teilnahme am Rufbereitschafts- und Wochenenddienst 

außerhalb der dienstplanmäßigen Arbeitszeit

Voraussetzungen:
•	 Abgeschlossene elektrotechnische Ausbildung zum Elek-

triker, wenn möglich mit mehrjähriger Berufserfahrung
•	 Befähigung und Bereitschaft zum selbstständigen, sys-

tematischen und eigenverantwortlichen Arbeiten
•	 Führerschein Klasse B und BE
•	 Teamfähigkeit
•	 Bereitschaft zur Teilnahme am Klärwärtergrundkurs

Wir bieten Ihnen:
•	 eine unbefristete Stelle
•	 Vergütung nach dem TVöD
•	 die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes

Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagekräftigen Unter-
lagen richten Sie bitte bis spätestens 24.08.2019 an die 
Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim, Marktplatz 16, 97215 
Uffenheim, Tel. 09842 /207- 20 bzw. 18.

Veranstaltungen im August 2019

04.08.2019
10:00 Uhr Kultur.Genuss.Tour Biken im Weinparadies 

Helmut Heitzer Ippesheim, Marktplatz
10.08.2019
09:00-12:00 Uhr Repair Café, Im Altstadtmarkt
10.08.2019
16:00 Uhr Wein- und Bierfest Reusch Dorfverein Reusch 

e.V.- Festplatz vor der Musikhalle
17. + 18.08.2019

Weigenheimer Weinfest Weinbauverein Wei-
genheim

24.08.2019
18:00 Uhr Uffenheimer Vorkerwa des Trachtenverein 

Uffenheim 2019, Festwiese hinter der Stadthalle
30.08. - 02.09.2019

Kirchweih Stadt Uffenheim, Festplatz

Ferienprogramm - Theaterstück 
„Prinzessin auf der Erbse“
Im Rahmen des Ferienprogramms der Stadt Uffenheim fin-
det am Mittwoch, den 7. August 2019 von 10:45 Uhr - 12:45 
Uhr in der Stadthalle Uffenheim das Theaterstück „Prinzes-
sin auf der Erbse“ statt, Eintritt ist frei.

Repair Café in Uffenheim
Am 10.08.2019 ist es wieder soweit. 
Zwischen 9:00 und 12:00 Uhr findet im 
Altstadtmarkt, Spitalplatz 6, in Uffen-

heim wieder das Uffenheimer Repair Cafe statt. Nicht wegwer-
fen, sondern reparieren ist das Motto.
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Neues aus der Bücherei

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag ������������������������  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch ����������������������  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
�������������������������������������  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag �������������������������  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Wir stellen vor
Szenen aus dem Herzen/Greta Thunberg
Greta Thunberg, die junge Klimaaktivistin, die die Mächtigen 
das Fürchten lehrt - dies ist ihre ganz persönliche Geschichte 
und die ihrer Familie. Aber es ist vor allem eine Geschichte 
über die Krise, die uns alle betrifft.

Rachesommer/Andreas Gruber
Vier mysteriöse Todesfälle, ein geheimnisvolles Mädchen - und 
ein Sommer der Rache. In Wien sterben vier wohlhabende 
Männer im besten Alter innerhalb kürzester Zeit unter ähnlichen 
Umständen. Und nur die Anwältin Evelyn Meyers glaubt nicht 
an Zufall.

Todesspiel im Hafen/Klaus-Peter Wolf
Auris/Vincent Kliesch
Der Start einer neuen Thriller-Reihe von Vincent Kliesch und 
Sebastian Fitzek - rund um die junge True-Crime-Podcasterin 
Jula Ansorge und das faszinierende Thema forensische Pho-
netik.

Das Dornental/Anna Romer
Queensland: In der Nähe des Zeltplatzes in einem Wildpark 
findet die Journalistin Abby Bardot ein ohnmächtiges junges 
Mädchen. Abby fällt sofort deren Ähnlichkeit mit mehreren jun-
gen Frauen auf, die vor einigen Jahren im selben Wildpark tot 
aufgefunden wurden. Die Fälle wurden nie aufgeklärt. Dann 
verschwindet das gerettete Mädchen spurlos, und Abby macht 
sich gemeinsam mit dem Krimiautor Tom auf die Suche nach 
ihr. Doch als beide in Toms Haus ein verborgenes Zimmer ent-
decken, wird Abby mit den Dämonen ihrer eigenen Vergangen-
heit konfrontiert.

Sanddorninsel/Lena Johannson
Mit Tochter, Enkelin und Urenkelin will Ursula ihren 80. Geburts-
tag feiern, und zwar auf Rügen - denn da hat die alte Dame 
noch etwas zu erledigen. Ursula möchte endlich herausfinden, 
was aus ihrem Brieffreund Jens geworden ist, der nach dem 
Krieg von Rügen nach Kuba ging. Und ihre Familie soll ihr bei 
der Spurensuche helfen. Für die vier Frauen beginnen turbu-
lente Sommerwochen auf der zauberhaften Ostsee-Insel, die 
sie auf wunderbare Weise einander näher bringen und dabei 
so manche Überraschung parat halten.

Woodwalkers Band 1-4/Katja Brandis
Auf den ersten Blick sieht Carag aus wie ein normaler Junge. 
Doch hinter seinen leuchtenden Augen verbirgt sich ein 
Geheimnis: Carag ist ein Gestaltwandler. Aufgewachsen als 
Berglöwe in den Wäldern lebt er erst seit Kurzem in der Men-
schenwelt. Das neue Leben ist für ihn so fremd wie faszinie-
rend. In Holly, einem frechen Rothörnchen, und Brandon, 
einem schüchternen Bison, findet er Freunde. Und die kann 
Carag gut gebrauchen - denn sein neues Leben steckt voller 
Gefahren.

Diese sind bereits schon vor der Erschließung alle reserviert 
gewesen. Ursprünglich war die Erschließung aus zeitlichen 
Gründen bis Ende 2019 vorgesehen. Zum Vorteil der Stadt 
Uffenheim ergab sich bei der Firma Hanika aus Ochsenfurt 
eine Lücke von rund zwei Monaten. Diese wurde sofort für die 
Erschließung der Wiesenstraße genutzt.
Die Zusammenarbeit mit der Firma Hanika, die bereits mehrere 
Baugebietsabschnitte in Uffenheim realisiert hat, war wieder 
einmal hervorragend. Ohne Komplikationen konnte die Firma 
die Erschließung in nur zweieinhalb Monaten realisieren. Es 
wurden insgesamt knapp 100 Meter Hauptkanal neu verlegt. 
Parallel erfolgt die Verlegung der neuen Wasser-, Strom-, und 
Gasleitungen. Die Grundstücke werden durch die Telekom mit 
Glasfaser versorgt. Knappe 600 Quadratmeter hat die neue 
Stichstraße in der Wiesenstraße. Die ersten Bauanträge wurden 
im Bauamt Uffenheim bereits eingereicht.
gk

Einem Baubeginn der Einfamilienhäuser Ende 2019 steht nun zur 
Freude von (von links) Viktor Scheider (Stadtbauamt), Bürgermeis-
ter Wolfgang Lampe und Stadtbaumeister Jürgen Hofmann nichts 
mehr im Wege.

30. Fußballturnier der VG Uffenheim

ASV Ippesheim ist Ausrichter
Ippesheims Bürgermeister Karl Schmidt vollzog symbolisch 
den Anstoß auf dem Ippesheimer Sportgelände. Ein span-
nendes Turnier und eine erfolgreiche Saison wünschte ASV-
Vorsitzender Benjamin Herrmann. Der ASV Ippesheim richtet 
in diesem Jahr das 30. Fußballturnier der Verwaltungsgemein-
schaft Uffenheim aus. Unter den Zuschauern war auch der 
frühere Ergersheimer Bürgermeister und VG-Vorsitzende Ger-
hard Wunderlich, der das Turnier einst ins Leben gerufen hatte. 
Das Eröffnungsspiel ASV Ippesheim gegen den FC Golhofen 
endete mit 0:1 Toren. Der Hohlacher SV und der SV Ergersheim 
trennten sich 0:1, der 1. FV Uffenheim und der SVV Weigen-
heim spielten 0:1, und die Spielvereinigung Gülchsheim schlug 
den TSV Markt Nordheim mit 4:0 Toren.

Text und Foto: Gerhard Krämer
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11.08. zum 83. Geburtstag
Hilde Kohler, OT Custenlohr, Vorderpfeinach 2

13.08. zum 83. Geburtstag
Inge Schmidt, OT Welbhausen, Stauchgasse 101

13.08. zum 80. Geburtstag
Viktor Büchele, Ansbacher Str. 33

14.08. zum 89. Geburtstag
Lieselotte Fischbach, Sonnenweg 4

14.08. zum 81. Geburtstag
Gerda Lang, OT Welbhausen, Wallmersbacher Str. 67

15.08. zum 82. Geburtstag
Margot Dingfelder, Alte Str. 12

Ehejubiläen
Am 04.08.2019 zum 50. Hochzeitstag
Herr Derheim, Vaceslav und Frau Derheim, Linda
97215 Uffenheim, Friedrich-Ebert-Str. 14

Veröffentlicht werden folgende Jubilare:
Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit; Geburtstage: ab dem 
70. und künftig ab dem 75. Geburtstag jeder weitere (also 76., 
77., usw). Selbstverständlich können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. In diesen Fällen bitten wir Sie, uns dies recht-
zeitig (3 Wochen vorher) mitzuteilen. Ansprechpartner sind die 
Mitarbeiter im Einwohnermeldeamt (Tel. 09842 207-14 oder -15).

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließung

Eheschließung am 12.07.2019
Schemm Thomas und
Schemm geb. Letterer Caroline

Sterbefälle
Stenzel Dieter
Bad Windsheimer Str. 4, 97215 Uffenheim
verstorben am 02.07.2019: 73 Jahre

Lodder Johanna
Spitalplatz 2, 97215 Uffenheim
verstorben am 11.07.2019: 95 Jahre

Scharwächter Nelly
Uttenhofer Weg 50, 97215 Uffenheim
verstorben am 13.07.2019: 62 Jahre

Hauck Otto
Albrecht-Dürer-Str. 7, 97215 Uffenheim
verstorben am 14.07.2019: 68 Jahre

Schulen/Fortbildung/VHS

Ein Teil der Veränderungen sein

Christian-von-Bomhard-Schule verabschiedet 
die Absolventen der Realschule
Die Big Band spielte „The Final Countdown“. 
Alles war bereit für die Abschlussfeier an der 
Christian-von-Bomhard-Schule Uffenheim. Die 
Schülerinnen und Schüler der drei zehnten Real-

schulklassen halten nun ihre Abschlusszeugnisse in Händen. 
Und noch jemand bekam sein Abschlusszeugnis: der Leitende 
Direktor der Schule, Winfried Malcher. Er geht nach 33 Jahren 
zum Schuljahresende in den Ruhestand.

Young Generation

Regelmäßige Veranstaltungen für Jugendliche
Mitarbeitercafé der Evang. Dekanatsjugend Uffenheim
S-BAR, Marktplatz 8, jeden Mittwoch 15:00 bis 18:00 Uhr

Treffen der Evang. Landjugend Uffenheim
Teestube, Haus der Kirche, Adelhofer Straße 14, 
samstags 19:00 Uhr
Terminänderungen sind möglich.
Infos: Jan Barthel, Tel. 09842 952759

CJB Uffenheim (Christlicher Jugendbund in Bayern)
Freitag, 20:00 bis 22:00 Uhr, 14- bis 26-Jährige, CJB-Raum, 
Bahnhofstraße 25, Uffenheim
Infos: cjbuffenheim@gmx.de oder www.cjb.de/uffenheim

DPSG-Pfadfinderstamm Uffenheim
Wölflinge (fünf bis zehn Jahre)
Donnerstag, 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Jungpfadfinder (elf bis 13 Jahre)
Montag, 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr
Pfadfinder (14 bis 16 Jahre)
Mittwoch 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr
Rover (16 bis 20 Jahre),
samstags, nach Vereinbarung
Die Gruppenstunden finden jeweils im katholischen Pfarrzen-
trum in der Karl-Arnold-Straße statt, selbstverständlich sind 
nicht nur katholische Kinder willkommen.
Weiter Informationen gibt es bei der Stammesvorsitzenden 
unter Telefon 0176 22743687

Wir gratulieren

Wir wünschen unseren Jubilaren, die im Laufe 
der kommenden Wochen ihren Geburtstag 
feiern dürfen, von Herzen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

04.08. zum 80. Geburtstag
Marianne Kämmerer, Ringstr. 25

04.08. zum 75.Geburtstag
Emilija Glaw, Raiffeisenstr. 14

05.08. zum 80.Geburtstag
Hildegard Schemm, OT Wallmersbach, Wallmersbach 18

06.08. zum 81.Geburtstag
Heidi Habermaier, Markgrafenstr. 4

06.08. zum 77.Geburtstag
Gerda Unruh, Friedrich-Ebert-Str. 16

06.08. zum 70.Geburtstag
Anna Schemm, Buchenweg 1

07.08. zum 70.Geburtstag
Viktor Faul, Raiffeisenstr. 14

08.08. zum 83.Geburtstag
Elsbeth Klein, OT Langensteinach, Langensteinach 66

09.08. zum 91.Geburtstag
Herta Eitel, Ringstr. 25

09.08. zum 82.Geburtstag
Erwin Breiter, Spitalplatz 2

10.08. zum 93.Geburtstag
Emma Halbritter, OT Rudolzhofen, Rudolzhofen 3
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Die Absolventen der Realschule:
10a: Leon Deppisch, Alina Garten, Josef Gebhardt (alle Uffen-
heim), Fabian Geimann (Weigenheim), Vanessa Haager, Nicole 
Habel (beide Simmershofen), Christine Hahn (Ippesheim), 
Alexander-Markus Halbritter (Ergersheim), Niklas Horn, Niklas 
Kistner (beide Uffenheim), Andre Lampert (Ippesheim), Niko-
las Oesterer (Uffenheim), Jacob Pfadler (Gollhofen), Eva Rahn 
(Ippesheim), Jana Scheer, Annalena Schenk (beide Uffenheim), 
Daniel Scherbaum (Obernzenn), Jonas Scheuerlein (Uffen-
heim), Matthias Schmidt (Simmershofen), Lena Schumann 
(Martinsheim), Jan Türolf (Uffenheim), Leo Weidt (Weigenheim), 
Kevin Westphal (Simmershofen), Michael Wust (Obernzenn).
10b: Richard Becker, Ronja Düll (beide Uffenheim), Dominic Hart-
mann (Simmershofen), David Kwasny (Bad Windsheim), Jana Pre-
cemmeder (Uffenheim), Lukas Schmidt (Obernzenn), Lisa Marie 
Schoop (Bad Windsheim), Leon Stiegler, Adrian Tischler (beide 
Obernzenn), Jonas Weber (Weigenheim), Nico Wildmann (Goll-
hofen), Jasmin Zapf (Bad Windsheim), Ketti Zibert (Ergersheim).
10c: Emelie Beer (Uffenheim), Antonia Berger (Obernzenn), 
Anna-Mae Brooks (Burgbernheim), Sarah Cost (Würzburg), 
Raphael Depner (Burgbernheim), Amelie Engert (Oberickels-
heim), Nina Glockauer (Bad Windsheim), Darline Göhring (Bad 
Windsheim), Julian Haack (Weigenheim), Luis Lagler (Bad 
Windsheim), Lukas Lorenz (Burgbernheim), Leo Maar, Laura 
Majer (beide Uffenheim), Bastian May (Weigenheim), Bastian 
Rückert (Bad Windsheim), Elias Rückert (Weigenheim), Maria 
Scherrinsky (Burgbernheim), Sophia Sell, Luca Wanner (beide 
Uffenheim), Dustin Weinert (Bad Windsheim), Rebecca Wirth 
(Burgbernheim).
Text und Fotos: Gerhard Krämer

Über eine Eins vor dem Komma freuen sich (vorne von links) 
Jonas Scheuerlein (Uffenheim), Emelie Beer (Uffenheim), Maria 
Scherrinsky (Burgbernheim), Jasmin Zapf (Bad Windsheim), 
(hinten von links) Andre Lampert (Ippesheim), Jana Scheer 
(Uffenheim), Eva Rahn (Ippesheim), Alina Garten (Uffenheim), Jana 
Precemmeder (Uffenheim) und Daniel Scherbaum (Obernzenn)

Noch drei Wochen zuvor seien die Schüler zur Prüfung in den 
neben dem Atrium liegenden Räumen gesessen, erinnerte die 
stellvertretende Leiterin der Realschule, Verena Metz. In den 
meisten Fällen vor sechs Jahren seien die Schüler an die Bom-
hardschule gekommen. 
Aus Kindern seien junge Erwachsene geworden, die nun 
die Mittlere Reife haben. „Leben heißt Veränderung“, zitierte 
Verena Metz aus einem Lied von Mark Forster. Die Schüler 
seien größer geworden, die offensichtlichste Veränderung. 
Aber sie seien auch gewachsen an unterschiedlichsten Situ-
ationen und Herausforderungen. Die Veränderungen selbst in 
die Hand zu nehmen und zu gestalten, sei der bedeutendste 
Wachstumsschub gewesen.

Auch Erwachsene würden sich Veränderungen gerne Ver-
schließen, räumte Verena Metz selbstkritisch ein. Doch eine 
sich verändernde Welt erfordere einen veränderten Umgang 
mit ihr. „Es scheint, wir Alten brauchen Euch Junge in der 
Zukunft genauso dafür, uns an den nötigen Mut und die Zuver-
sicht zu erinnern, wie wir Euch in den vergangenen Jahren 
daran erinnert hatten.“ Sie empfahl den Absolventen, selbst ein 
Teil der Veränderungen zu sein und mitzugestalten.

Glückwünsche und aufmunternde Worte gab es in Grußworten. 
Stellvertretende Landrätin Gisela Keller riet, nie mit dem Lernen 
aufzuhören. Bürgermeister Wolfgang Lampe, der auch einmal 
an dieser Stelle wie die jetzigen Absolventen im Atrium geses-
sen hatte, ermunterte zur Weiterbildung. Stefan Riedel vom 
Elternbeirat wünschte den Schülern, ihren eigenen Weg zu fin-
den, keine Angst vor Fehlern zu haben und mitzumachen.

Humorvoll beleuchteten Alina Garten und Jana Scheer für die 
10a, Lisa Maria Schoop und Ketti Zibert für die 10b sowie Eme-
lie Beer und Nina Glockauer die Jahre in der Schule. Sie erin-
nerten an gemeinsame Unternehmungen und an Eigenheiten 
ihrer Lehrer, denen sie rückblickend für ihre Geduld und Hart-
näckigkeit dankten. 
Danke sagten sie auch den Eltern. Das Schlusswort hatte wie 
gewohnt Ralf Lischka, Abteilungsleiter Realschule. In seiner 
wortspielerisch geprägten humorvollen Rede erkannte er, dass 
die Klassen in den vergangenen sechs Jahre durchaus emp-
fänglich für Märchen gewesen seien. Aber: Nicht nur im Mär-
chen werde am Ende alles irgendwie gut.

Gut ist es für die Realschüler gelaufen, die ihr Zeugnis der Mitt-
leren Reife verliehen bekamen. Besonders gut lief es in der 10a 
für Daniel Scherbaum (Notendurchschnitt 1,27), Alina Garten 
(1,36), Andre Lampert (1,45), Eva Rahn (1,45), Jana Scheer 
(1,64) und Jonas Scheuerlein (1,73), in der 10b für Jana Pre-
cemmeder (1,33) und Jasmin Zapf (1,75) sowie in der 10c für 
Maria Scherrinsky (1,50) und Emelie Beer (1,75).

Die Entlassschüler der Realschule freuen sich über ihre Zeugnisse der Mittleren Reife.
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Interessante Religions-Vielfalt
Die Klassen 7 b, 7 c und der 
katholische Teil der 7 a der 
Realschulabteilung waren 
Anfang Juli auf einer Exkur-
sion im Bosnisch-Islami-
schen Kulturzentrum e.V. 
Würzburg. Die Schülerinnen 
und Schüler durften einen 

kleinen Einblick gewinnen, wie einige Muslime in Deutschland 
gemeinsam beten und zusammenfinden - in einem oftmals 
schlichten (Keller-) Raum ohne Prunk oder Protz, - und in die-
sem Fall in einem Reihenhaus. Nachdem alle ihre Schuhe aus-
gezogen hatten und Herr Durakovic alle herzlich begrüßt hatte, 
durften die Klassen die Räumlichkeiten betreten und dem 
Imam Fragen stellen, die er mit bestem Wissen und Gewissen 
zu beantworten versuchte. Auch wenn es eine etwas längere 
Anreise beinhaltete, konnten die Jugendlichen aus Uffenheim 
erkennen, wie Religionenvielfalt in Deutschland im Alltag Tür an 
Tür gelebt wird. Zudem wurden die Bomhard-Schüler für ein 
gemeinsames Miteinander sensibilisiert und erhielten zudem 
noch Wissen über den muslimischen Glauben. Sofern der ein 
oder andere bereit dazu war, konnte das alltägliche Nebenein-
ander in einem interreligiösen Dialog zu einem Miteinander 
bewusster werden. Insgesamt war dies ein lohnender Ausflug, 
der hautnahe Eindrücke vermittelte.
Text u. Bilder: Laura Nitsch

Bayerischer Vizetitel für Bomhard-Sportler
Mit dem besten Ergebnis, das an der Christian-von-Bomhard-
Schule im Leichtathletik-Mehrkampf jemals erzielt wurde, kehr-
ten die Uffenheimer Schülerinnen und Schüler vom diesjähri-
gen Bayerischen Landesfinale in Bayreuth zurück. Während 
die Jungen mit dem tollen vierten Platz das Siegertreppchen 
noch knapp verpassten, errangen die Mädchen sensationell 
die Silbermedaille und dürfen sich daher zurecht Bayerische 
Vizemeisterinnen in der Leichtathletik nennen. Im Rahmen 
des Schulwettbewerbes „Jugend trainiert für Olympia“ traten 
sowohl die Mädchen als auch die Jungen in der Altersklasse IV 
(Jg. 2006 und jünger) gegen die auf Schulsportebene besten 
Leichtathletinnen und Leichtathleten aus ganz Bayern an.

Berufs-Infos aus erster Hand
Im Rahmen der Berufsorientierung waren von den Betonwerken 
Weber (Gewerbegebiet Gollhofen) Personalleiterin Frau Vogel 
und drei Auszubildende zu Gast in der Christian-von-Bomhard-
Schule. In einer informativen Präsentation bekamen die Schü-
lerinnen und Schüler der 8. und 9. Klassen der Realschule 
Einblicke in zwei Ausbildungsberufe. Cem Ugurlu erklärte die 
Tätigkeiten in seinem Ausbildungsberuf Kaufmann für Büroma-
nagement, Simone Höhn und David Stadelmann (ehemaliger 
Bomhard-Schüler) erläuterten mithilfe von technischen Zeich-
nungen mit einem entsprechenden Programm die Aufgaben 
eines Bauzeichners (Ingenieurbau). Nach der Präsentation 
beantworteten die drei Auszubildenden die Fragen der Schüle-
rinnen und Schüler, sodass diese wertvolle Informationen direkt 
von den Auszubildenden bekamen. Praxis statt Theorie!
Text: Ruth Pilz

Foto: Julia Eberlein

Jung und Alt passt gut zusammen
Die evangelischen Schülerinnen und Schüler der 6 b der Real-
schulabteilung besuchten am Mitte Juli das Altenheim (Ger-
lach-von-Hohenlohe-Stift) in Uffenheim. Der kurze Unterrichts-
gang zeigte der Klasse einen kleinen Teilbereich und einen 
Einblick der Arbeitswelt der Diakonie. Die Diakonie Deutsch-
land arbeitet mit Verbänden zusammen, um die Sozialstaat-
lichkeit Deutschlands zu fördern. Vor allem im Neuen Testa-
ment wird deutlich, dass gerade das Engagement für soziale 
Gerechtigkeit, für Arme und Kranke sowie für die bereits im 
Alten Testament genannten „Witwen und Waisen“ nach Jesu 
Auffassung zwingende Konsequenzen des Gottesglaubens 
sind. Diakonie bedeutet hier primär die Unterstützung armer 
und kranker Gemeindeglieder. Den Dienst am Nächsten konnte 
die Klasse konkret miterleben und erkennen, dass diakoni-
sches Handeln im Alltag leicht umsetzbar ist und oft direkt vor 
der Haustür stattfindet. So wurde „trockenes Theoriewissen“ 
aus dem Unterricht fassbar gemacht!
Text: Laura Nitsch

Tolle Stille Oase
Ideal, um mit Klassen dort in 
Gruppen zu arbeiten oder 
um Lektüre zu lesen (hier die 
Klasse 5 a R beim Schmö-
kern in „Woodwalkers“) ist 
die Stille Oase. So langsam 
sind alle Blumen und 
Büsche gut angewachsen 
und auch die Kletterpflanzen 
„arbeiten“ sich in die Höhe. 
Zusammen mit den zwei 
Wasserquellen ist dieser Ort 
eine tolle Bereicherung des 
Schulgebäudes.
Text u. Bilder: Ralf Lischka
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Für die C.-v.-B.-Schule kamen zum Einsatz:
Jungen: Kilian Fink, Steffen Scheer, Elias Rümelin, Janosch 
Maar, Kevin Lilli, Andre Röttlingshöfer, Benjamin Jamm, And-
reas Schmidt, Moritz Rupp, Jannik Nurnus, Linus Däumler und 
Dominik Schäfer.
Mädchen: Anja Nagel, Gina Singer, Anna Krämer, Eliana Lie-
ret, Chiara Hegwein, Anna Schenker, Charlotte Herzog, Anna 
Rüger, Olivia Krämer, Anabelle Botsch, Mona Kurzendorfer und 
Felisha Hodan.
Text und Bilder: Henning Braunsdorf

Das Trainingslager Schule ist beendet - 
Entlassschüler der Klassen 9a/b und 10M 
der Mittelschule Uffenheim freuen sich 
über die Abschlusszeugnisse

Freudestrahlend nahmen die Entlassschüler 
der Klassen 9a und 9b sowie 10M bei der 
Abschlussfeier an der Mittelschule Uffenheim 

ihre Zeugnisse entgegen. „Jetzt geht jeder seinen eigenen 
Weg, muss seinen eigenen Weg gehen“, sagte Rektor Klaus 
Markert in seiner Ansprache. Schulbeste sind Laura Hümmer 
(1,3), Vanessa Priss (1,7), Phillip Mammen (1,8) und Selina 
Sämann (1,9). Vielleicht werde einer ein hervorragender Musi-
ker, der in Mathematik nicht gut war, oder ein Handwerker, der 
in Deutsch nicht gut war. Oder jemand geht in soziale Berufe, 
wo es auf Empathie ankommt, nicht auf die Englisch-Note. 
Nicht immer zähle die Note. Man müsse sich nicht
verstecken. Wichtig sei: „Ich bin ich, und ich bin so ok.“ „Nicht 
die Noten machen einen Menschen aus, sondern der Mensch 
selbst“, betonte Klaus Markert. Auch wenn es Situationen gebe, 
wo man meine, es gehe nicht weiter, das Leben gehe weiter, 
machte der Rektor den Absolventen Mut. „Viel Erfolg auf Eurem 
Weg“, wünschte er den Entlassschülern auch im Namen aller 
an der Schule tätigen. „Das Abschlusszeugnis in der Tasche, 
werden Sie sich nun einem neuen Kapitel in Ihrem Leben 
zuwenden“, sagte Bürgermeister Wolfgang Lampe. Unzählige 
Hausaufgaben und Test lägen hinter den Schülern, um dieses 
Stück Papier in Händen zu halten. Dieses belege, dass die 
Schulzeit an der Mittelschule erfolgreich beendet wurde. Jetzt 
werde ein neuer Weg eingeschlagen. Der könne gerade, auf 
ein Ziel gerichtet oder verschlungen sein. Vielleicht werde es 
auch einige geben, die einem Steine in den Weg legten. Aber 
es werde auch neue Menschen geben, die einen auf einem 
Stück des Weges begleiten. Auch vor einer Sackgasse müsse 
man keine Angst haben, denn man könne den Weg wechseln. 
Wie Markert griff auch Lampe das Thema Noten auf. Noten 
bewerteten ausschließlich schulische Leistungen. „Sie geben 
kaum darüber Auskunft, was Sie als Persönlichkeit und unver-
wechselbaren Menschen ausmacht“, sagte der Bürgermeister. 
Jeder habe Fertigkeiten und Qualitäten, die sich in Punkten 
nicht ausdrücken lassen. Sich Begriffen aus der Fußballwelt 
bedienend, meinte Wolfgang Lampe, dass das Trainingslager 
Schule nun vorbei sei. „Endlich dürfen Sie aufs Spielfeld, der 
Anpfiff ist erfolgt und Ihr seid am Ball.“
Elternbeiratsvorsitzende Birgit Weber würdigte das Engagement 
der Schüler bei den Konfliktlotsen oder Schulsanitätern. Sie 
wünschte einen guten Start in die Ausbildungsphase. Die Schul-
sprecher Artur Eisenmenger, Vanessa Priss und Alina Isenko 
dankten Lehrern, Elternbeirat und Eltern für die Begleitung über 
die Jahre hinweg. Sie erinnerten auch an schöne Erlebnisse wie 
die Fahrt in Uffenheims Partnerstadt Kolbudy, wo das Band der 
Partnerschaft durch den Schüleraustausch verstärkt worden sei. 
Ein Danke richteten sie auch an die Schulleitung, Sekretärin, 
Vertrauenslehrer und Hausmeister. Mit einem Bilderrückblick 
verabschiedeten sich die Klassen 9a/b und 10M, Vertreter der 
Klassen überreichten ihren Lehrern noch ein kleines Präsent 
als Dankeschön. Ein Präsent gab es für die ausscheidenden 
Schulsanitäter Jonas Buhl, Artur Eisenmenger, Leon Fink, Emi-
lio Runza und Marcello Runza sowie für die Konfliktlotsen Fidan 
Muradova, Kevin Wetsch, Marcello Runza, Alina Emmert, Laura 
Hümmer, Artur Eisenmenger, Steven Herbold und Luca Bauer.
Musikalisch gestaltete die Bandklasse 8 die Abschlussfeuer. 
Mariella und Ben von der 9M sangen „Someone you loved“.
Text und Foto: Gerhard Krämer

Die starken Kontrahenten sorgten bei den Uffenheimern zu 
Beginn für große Nervosität. So schlichen sich bei der ersten 
Disziplin, der 4x50m-Staffel während der Übergabe des Staf-
felstabes kleine Fehler ein. Diese ließen trotz starker Laufleis-
tungen letztendlich eine Gesamtzeit von nur 28,84 Sekunden 
zu, sodass sich die Bomhard-Schüler im Gesamtklassement 
zunächst auf dem 5. Platz wiederfanden. Dann folgten jedoch 
die starken Disziplinen im Weit- und Hochsprung sowie dem 
50m-Einzelsprint, wobei sie zwar hinter ihren persönlichen 
Bestleistungen zurückblieben, im Vergleich zu ihren Gegnern 
jedoch Boden gutmachen und zwischenzeitlich gar den Bron-
zerang einnehmen konnten. In den letzten beiden Disziplinen, 
dem Ballweitwurf und dem 800m-Lauf blieben die Uffenheimer 
dann leider hinter ihren Möglichkeiten zurück und rutschten mit 
der Gesamtpunktzahl von 5167 Punkten doch noch auf den 4. 
Platz ab. Dennoch können die Athleten sehr stolz auf ihre Leis-
tungen sein. Nie zuvor erreichte eine Jungenmannschaft der 
Christian-von-Bomhard-Schule ein so starkes Ergebnis.
Noch erfolgreicher verlief der Wettkampf für die Mädchen. 
Dabei begann der Tag wenig verheißungsvoll. Ähnlich nervös 
wie ihre männlichen Teamkollegen sprangen sie in ihrer ersten 
Disziplin, dem Weitsprung, durchschnittlich 20cm kürzer als im 
Vorkampf, wodurch sie sich im Gesamtklassement zunächst 
auf dem siebten und damit vorletzten Platz einsortierten. Doch 
bereits bei der anschließenden 4x50m-Staffel demonstrier-
ten die Bomhardschülerinnen ihr wahres Können. Fehlerfreie 
Wechsel sowie eine überragende Laufleistung sorgten für die 
Tagesbestzeit und den Sprung auf Platz drei. Auch im Ball-
weitwurf, dem Hochsprung und dem 50m-Einzelsprint zeig-
ten sich die Uffenheimerinnen in bärenstarker Verfassung und 
versetzten ihre hoch gehandelten Konkurrentinnen ins Stau-
nen. Der zweite Platz war ihnen somit vor dem abschließenden 
800m-Lauf kaum noch zu nehmen. 

Viel mehr noch kratzten sie durch eine neu aufgestellte Lauf-
bestzeit sogar an der Goldmedaille. Lediglich 30 Punkte fehlten 
letztendlich auf Platz eins. Mit der Gesamtpunktzahl von 5502 
Punkten und der hoch verdienten Silbermedaille trugen sich die 
Schülerinnen aber in die Geschichtsbücher der Christian-von-
Bomhard-Schule ein.
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Tablets im Klassenzimmer! 
Projekt an der Mittelschule Uffenheim
In einem gemeinsamen Projekt der 6. Klasse der Mittelschule 
Burgbernheim und der 6b der Mittelschule Uffenheim schnit-
ten die Schüler Musik im Gleichtakt. Einen ganzen Schultag 
lang durften die Schüler ihre eigene Musik erzeugen, dazu 
erhielten sie zu Beginn eine Einführung in die Bedienung des 
Tablets und des Programms „Garage Band“. Es dauerte nicht 
lange und die Schüler konnten problemlos einen Musikstil wäh-
len und ihre eigenen Tonspuren mit Rhythmen füllen. Bereits 
nach 60 Minuten hielt jede Gruppe ihr erstes digitales Lied in 
Händen. Die Schüler spielten sich die entstanden Songs vor 
und kritisierten diese respektvoll sowie konstruktiv und wählten 
anschließend ihre zwei Favoriten. In der zweiten Hälfte rappten 
die Schüler ihren vorab entwickelten Text. 

Die Entlassschüler der Mittelschule Uffenheim:
10M: Artur Eisenmenger (Gollhofen), Jakob Fries (Hemmers-
heim), Luca Bauer, Aliah Windsheimer (beide Markt Nordheim), 
Mustafa Alqatrani (Uffenheim), Justin Rüffer (Neubrunn), Domi-
nik Legler (Senden), Aleksandar Aleksandrov, Daniela Alek-
sandrova, Jonas Buhl, Leon Fink, Jule Franz, Steven Herbold, 
Daniel Hiemer, Valentin Jonas, Philipp Kononenko, Eduard 
Rusch, Luca Wirth (alle Uffenheim), Alina Emmert, Laura Hüm-
mer, Jana Schlereth (alle Weigenheim).
9a: Elias Edelmann Garcia, Angelina Teichert (beide Markt 
Nordheim), Josie Zimmermann (Oberickelsheim), Sean-Chris-
topher Sendel (Simmershofen), Dario Frank, Johannes Kinzell, 
Haris Lukavica, Dominik Mend, Julian Müller, Fidan Muradova, 
Emilio Runza, Selina Sämann, Justin Schwebel, Lukas Steinert, 
Melina Strietzel, Kevin Wetsch, Christian Jungmann (alle Uffen-
heim), Michelle Stark (Weigenheim).
9b: Vanessa Priss (Ergersheim), Lukas Arzberger, Gabriel Sofi-
anu (beide Gollhofen), Jasin Ahmeti, Michaela Konrad (beide 
Hemmersheim), Fabio Bamberg (Markt Nordheim), Monique 
Balzer, Vanessa Fritsch, Adrian Gashi, Vanessa May, Tatjana 
Meier, Marcello Runza, Serrano Schneck, Cindy Schnitzer, 
Nando Steinmüller, David Asmus (alle Uffenheim), Nico Griebel 
(Weigenheim), Phillip Mammen (Ermetzhofen).

Bayerisches Schülerleistungsschreiben 2019 
an der Mittelschule Uffenheim
Im Rahmen des Faches Wirtschaft stellten sich 18 Schülerinnen 
und Schüler unter Anleitung der Fachlehrerein Ramona Spind-
ler einem besonderen Wettbewerb. Im Wettbewerb Texterfas-
sung mussten sie in einer Zehnminutenabschrift einen unbe-
kannten Text möglichst fehlerfrei abschreiben. 16 Schülerinnen 
und Schüler erhielten für ihre Leistungen Urkunden.
Text und Foto: Ines Balzer

Die Entlassschüler der Klassen 9a, 9b und 10 M freuen sich über ihre Abschlusszeugnisse.
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Der Nutzen für die Natur und damit auch für uns, stand hier-
bei im Vordergrund. Dann konnte auch im Feld weitergeforscht 
werden. Die Schüler maßen die Abstände zwischen den einzel-
nen Pflanzen und den Pflanzreihen. Nun wurde ermittelt, wie 
viele Pflanzen pro m² auf einem Mais- und einem Weizenfeld 
zu finden sind. Nachdem die Viertklässler zusammengetragen 
hatten, was eine Pflanze zum Wachsen benötigt, konnte dies 
auch auf einen behutsamen Umgang mit den Böden und den 
vorhandenen Ressourcen übertragen werden. Genug Dünger, 
damit die Pflanzen wachsen können, aber nicht zu viel Dün-
ger, um das Grundwasser nicht zu belasten. Zudem lernte die 
Klasse den kleinen, aber wichtigen, Helfer des Landwirts ken-
nen - den Regenwurm. 

Das dieser den Boden stän-
dig belüftet, kleine Bewässe-
rungsgräben zieht und seine 
„Vorratskammer“ sternförmig 
um seine Löcher anlegt, fas-
zinierte alle. Nachdem die 
Schüler der vierten Klasse 
dann eigene Saatbomben für 
zuhause geformt hatten, 
zeigte Herr Andreas Geuder, 
in einem eigens ausgehobe-
nen Loch, die verschiedenen 
Bodenschichten seines Fel-
des. Der verantwortungsbe-

wusste Umgang mit unseren Ressourcen und das Beibehalten 
des Gleichgewichtes der Natur waren nur ein paar der interes-
santen Informationen, die die Schüler von diesem Vormittag mit-
nehmen konnten. Eine tolle Erfahrung für alle Beteiligten.

Fotos: Grundschule Oberscheckenbach

Kindergarten Welbhausen
So eine tolle und vor allem große Überraschung erwartete uns 
schon früh am Morgen. Ein Kindergarten-Opa hat uns einen 
neuen Fuhrpark für den Garten und neues Spielmaterial für 
die Bauecke, über seinen Arbeitgeber besorgt. Die Kinder 
haben sich riesig gefreut und das neue Spielmaterial sofort in 
Beschlag genommen.

Die Aufnahmen erfolgten direkt im Anschluss - auf insgesamt 8 
Sprachen von Kindern aus 10 verschiedenen Nationen. Als drit-
ten und letzten Teil des Tages gestalteten alle Gruppen einen 
passenden Videoausschnitt zu ihren gerappten Text. Als End-
produkt erhielten wir unser erstes eigens produziertes Musik-
video ganz im europäischen Gedanken: Miteinander in Friede, 
Freundschaft und Akzeptanz. Ein unwichtiges Detail, das ich 
nicht ganz auslassen möchte: Die beiden Klassen kannten sich 
vorher nicht und arbeiteten von Beginn an in gemischten Grup-
pen. Frau Virginie Marsaudon stellte uns nicht nur sämtliches 
Equipment zur Verfügung, sondern nahm auch den Weg auf 
sich und reiste für dieses Projekt aus Frankreich an. Sie über-
nahm auch die technische Überarbeitung und lieferte den fer-
tigen Song.
Text und Fotos: Sabrina Weisskopf

Viertklässler sagen danke
Zum Ende ihrer Grundschulzeit bedankten sich die Uffenheimer 
Viertklässler mit ihren Lehrern und der Schulleitung bei dem 
Lions-Club Uffenheim/Rothenburg für die Ermöglichung des 
Klasse2000-Projektes. In der Aula der Grundschule begrüßten 
Schüler und Lehrer ihren Gast Jürgen Müller, den Präsidenten 
des Uffenheimer Lions-Clubs gleich mit einem flotten Bewe-
gungskanon. Mit Beispielen aus dem Klasse2000-Programm 
drückten die Buben und Mädchen anschließend ihre Anerken-
nung und ihren Dank für die Finanzierung der vielen Unterrichts-
stunden zur Sucht- und Gewaltvorbeugung und Förderung der 
Gesundheit aus. Auch Rektorin Claudia Dachlauer ließ es sich 
nicht nehmen, im Namen des gesamten Kollegiums für das 
Engagement zu danken. Das in Deutschland größte Programm 
zur Suchtprävention und Gesundheitsförderung sei in Uffenheim 
ein wertvolles, nicht mehr wegzudenkendes Instrument, um die 
Kinder von der ersten bis zur vierten Jahrgangsstufe kontinuier-
lich in wichtigen Lebenskompetenzen zu stärken, so Dachlauer. 
Jürgen Müller betonte, dass diese kleine Feierstunde für den 
Lions-Club eine eindrucksvolle und wichtige Rückbestätigung 
sei, dass mit den finanziellen Mitteln bei Klasse2000 ein sinn-
volles und nachhaltiges Präventions-Programm in den Schulen 
unterstützt werde. Dies sei ein wichtiges Anliegen.
Nachdem die Musik-AG unter der Leitung von Lisa Hesse-
Schmitt ihren Gast mit einem Musikstück und die Klasse 4b 
mit ihrem „Miteinander-Song“ beeindruckt hatten, durften sich 
alle ganz nach Art des Projektes an einem gesunden Imbiss 
erfreuen.
Petra Schlosser

Dem verantwortlichen Umgang 
mit unseren Ressourcen auf der Spur

Die vierte Klasse der Grundschule Obersche-
ckenbach durfte am 28.06.2019 bei einem Unter-
richtsgang Landwirtschaft hautnah erleben. Herr 
Robert Karr hatte den Schülerinnen und Schülern 
ermöglicht an dem Projekt der landwirtschaftli-
chen Lehranstalt Triesdorf teilzunehmen. Unter 

professioneller Anleitung der Experten vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Uffenheim, Gudrun Riedel, und 
dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach, 
Hartmut Schwinghammer, untersuchten die Kinder zunächst 
den Blühstreifen rund um ein Maisfeld. 
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Pumptrack, Steilkurven und Drops
Neuer Mountainbikeparcours mit dem 1. Uffenheimer MTB-Sprintfestival eröffnet

Nicht nur begeisterte Mountainbiker und Radsportbegeis-
terte waren am Sonntag auf Achse, auch viele „Nicht-
Sportler“ waren zur offiziellen Einweihung des Uffenhei-
mer Mountainbikeparcours im Sportzentrum gekommen. 
Dank Leader-Förderung konnte das Projekt verwirklicht 
werden. Fast fünf Jahre hat es letztlich von der Idee 
bis zur Umsetzung gedauert. Bürgermeister Wolfgang 
Lampe erinnerte an die Anfangszeit, als die Idee gebo-
ren wurde. Einer der Initiatoren sei Gerhard Wölfel, der 
„Rad-Wölfel“, von der Mountainbikegruppe der Sportge-
meinschaft Bomhardschule Uffenheim (SBU) gewesen, 
der „mit viel Leidenschaft und Euphorie dieses Projekt 
angestoßen und weiterverfolgt hat“. Unter seiner Leitung 
sei dann über die Jahre kontinuierlich an der Umsetzung 
gearbeitet worden. Viele seien anfangs überrascht gewe-
sen, welchen planerischen und genehmigungsrechtli-
chen Aufwand ein scheinbar einfacher hügeliger Berg 
bedeuten könne. Im Rahmen des Kooperationsprojektes 
Bike-Erlebnis-Mittelfranken der drei Lokalen Aktionsgrup-
pen (LAG) Hesselberg, Erlebniswelt Roth und Südlicher 
Steigerwald sei das Teilprojekt „Mountainbiken - Fahr-
spaß für jedermann in Uffenheim“ erfolgreich umgesetzt 
worden, berichtete Lampe, der zugleich Vorsitzender der 
LAG Südlicher Steigerwald ist. Über die LAG Südlicher 
Steigerwald konnten 69.200 Euro an europäischen För-
dermitteln an die SBU ausgezahlt werden.
Viele Abstimmungen mit dem Stadtrat, aber vor allem mit 
der Baubehörde oder der Naturschutzbehörde im Land-
ratsamt seien nötig gewesen. Enorme Auflagen und For-
derungen wie genaue Festlegung der Hügelhöhe, spe-
zielle artenschutzrechtliche Untersuchungen oder die 
Festlegung von konkreten Ausgleichsmaßnahmen hätten 
den Stadtbaumeister Jürgen Hofmann oftmals an den 
Rand der Verzweiflung und das Projekt fast zum Schei-
tern gebracht. Mit viel Engagement habe er zusammen 
mit Gerhard Wölfel den Streckenverlauf festgelegt, Plan-
unterlagen erstellt und Ideen, die Wölfel auf seinen vielen 

Besichtigungstouren anderer 
Parcours mitgebracht hat, 
eingearbeitet. Dank der För-
derung als Leader-Projekt 
der LAG Südlicher Steiger-
wald mit einer Förderung 
von 70 Prozent, Eigenleis-
tungen der Vereinsmitglie-
der und der Spenden von 
Banken und Uffenheimer 
Vereinen sei es gelungen, 
dieses schöne Projekt mit 
Gesamtkosten von rund 
100.000 Euro zu realisie-
ren. Im späteren Verlauf sei 
dann ein Team zusammen-
gestellt worden, das die ent-
sprechenden Bauabschnitte 
begleitete und auch die 
Eröffnungsveranstaltung, 
das 1. Uffenheimer MTB-
Sprintfestival, geplant und 
umgesetzt hat. Besonderer 
Dank gebühre hier Stadt-
rat Andreas Zander. „Viele 
haben in Uffenheim zusam-
men geholfen, nach Lösun-
gen gesucht und ange-
packt“, freute sich Lampe. 

Tonnen von Kies, Erdaushub, Holz und andere Materi-
alien seien gebracht worden, um das Gelände entspre-
chend neu zu modulieren. Viele kleine und große Sprung-
hügel und waghalsige Steilkurven seien so entstanden.
Hier am westlichen Stadtrand von Uffenheim sei es gelun-
gen, an das vorhandene Sportzentrum einen MTB-Fahr-
technikparcours in Kombination mit einer 800 Meter lan-
gen MTB-Sprintstrecke mit modernen Streckenelementen 
wie Steilkurven, Pumptrack oder Drops anzugliedern.
Von dieser neuen Attraktion in Uffenheim würden leis-
tungsorientierte Mountainbiker genauso profitieren wie 
Hobby- und Freizeitradsportler aus nah und fern. Dieser 
Einschätzung schlossen sich Ulrike Streng für den Land-
kreis, Bundestagsabgeordneter Uwe Kekeritz und Dr. 
Ludwig Albrecht vom Amt für Landwirtschaft, Ernährung 
und Forsten an. Letzt genanntes Amt ist für die Leader-
Projekte in ganz Mittelfranken zuständig. Albrecht hofft, 
dass alle Schulen das Angebot nutzen. Gerhard Wölfel 
habe mit seiner „Rad-Verrücktheit“ andere angesteckt, 
begeistert und überzeugt, sagte SBU-Vorsitzender Ralf 
Lischka. Unter anderem habe es ein P-Seminar an der 
Bomhardschule gegeben. Und die Schüler hätten weitere 
Überzeugungsarbeit geleistet. Gerhard Wölfel skizzierte 
noch einmal den Werdegang, insbesondere die vielen 
Hürden, die es bei einem so innovativen Projekt zu über-
winden galt. Nach seinem Dank an die vielen freiwilligen 
Helfer ging es auf dem Parcours sportlich weiter. Ers-
ter Uffenheimer Mountainbike-Sprintkönig wurde Mikka 
Nether vom Biketeam KSV Waldaschaff, gefolgt von den 
beiden zeitgleichen Luis Blattner (Stevens MTB Racing 
Team/KAV Waldaschaff) und Michael Schmidt (Radhaus 
Ansbach/ RSG Ansbach). Den vierten Platz belegte René 
Hördemann (Feistel Racing/Giant, KSV Baunatal), auf den 
fünften Platz kam Christian Feistel (Feistel Racing/Giant, 
RWV Haselbach), auf den sechsten Platz Sven Büchner 
(FX Sports Sparkasse Mainfranken).
Text: Gerhard Krämer

Gerhard Wölfel und Bürgermeister Wolfgang Lampe (rechts) küren nach dem Rennen den 
ersten Uffenheimer Mountainbike-Sprintkönig. Foto: Privat
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Eröffnung der Mountainbikestrecke

Fotos: Gerhard Krämer
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Die Vorschuleltern verabschiedeten sich von uns mit herzlichen 
Worten und einem tollen Geschenk: Einer Sitzbank für den Gar-
ten. Stabil gebaut, so dass sie Wind und Wetter aushält und 
Erzieherinnen und Kinder gleichermaßen gut und rückenscho-
nend darauf sitzen können. Wir wünschen unseren künftigen 
Schulkindern einen guten Start in der Schule.
Gudrun Trabert und Team

Evang. Kita Karoline Kolb
So stark wie nie zuvor
Es ist kaum zu glauben, es ist schon wieder 
Hochsommer und das Kitajahr neigt sich schon 
langsam dem Ende. Insgesamt 36 Vorschulkin-
der verlassen unsere Kita. Ein so starker Jahr-

gang wie noch nie zuvor. Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge haben wir unsere „Großen“ verabschiedet. Wir 
Erzieher*innen durften die Vorschulkinder vier Jahre und mehr 
begleiten, denn die allermeisten von ihnen haben schon unsere 
Kinderkrippe besucht. So viele Jahre ein Kind mit seiner Fami-
lie zu begleiten ist ganz besonders.

Es ist beeindruckend einem Kind zuzusehen wie es sich noch 
ganz wackelig auf den Beinen fortbewegt, nach und nach die 
Farben erlernt, die Zahlen erkennt und zum Ende der Kitazeit 
selbstbewusst und selbstsicher die Kita verlässt. In den letzten 
Wochen haben unsere Vorschulkinder noch einmal viel erlebt. 
So machte jede Vorschulgruppe einen Ausflug, die Polizei hat 
uns zum Verkehrssicherheitstraining besucht, am Abschluss-
abend waren wir in Uffenheim auf den Spuren von Rabe Socke 
unterwegs und haben ihn dann zum Glück im Kindergarten 
gefunden. Abgerundet wurden diese Veranstaltung mit dem 
Verabschiedungsfest. Bei einem gemeinsamen Frühstück der 
Vorschulkinder, Eltern und Geschwister konnte sich noch ein-
mal über die letzten Jahre ausgetauscht werden und am direkt 
folgenden Abschlussgottesdienst wurde um Gottes Segen 
gebeten. Jedes Kind wurde gesegnet und bekam ein buntes 
Holzkreuz als Erinnerung an diesen besonderen Tag.

In den zurückliegenden Jahren haben wir viel miteinander 
gelacht und erlebt. So verlassen nun 36 Vorschulkinder unsere 
Kita als lebensfrohe und lebenslustige Jungen und Mädchen mit 
vielen Schulfähigkeiten. Wir sind dankbar für die schöne Zeit mit 
diesen zauberhaben Kindern, hinter denen tolle Eltern stehen.
Sonja Markert

KiTa am Obstgarten
Unser Elternbeirat sammelte im vergangenen 
Kindergartenjahr eifrig Spenden, die den Kin-
dern unserer Einrichtung zu Gute kommen sol-
len. Angefangen vom Tag der offenen Türe mit 
Kinderbasar, über den Weihnachtsbaumver-
kauf, bis hin zu unserem Sommerfest.

Um die Interessen der Kinder herauszufiltern, kam der Eltern-
beirat gemeinsam mit der Kindergartengruppe im Morgen-
kreis zusammen und hörte sich deren Wünsche an. Die Kinder 
konnten sehr schnell darstellen, was ihnen noch an Spielmate-
rial in der Kindertagesstätte fehlt oder was sie sich speziell für 
Beschäftigungen vorstellen könnten.
In kürzester Zeit wurden die Vorstellungen der Kinder vom 
Elternbeirat, in Zusammenarbeit mit dem stadtansässigen 
Spielwarengeschäft, organisiert und realisiert. An einem Frei-
tagmittag kamen die Eltern zusammen, um die Spielsachen 
aufzubauen und den Kindern gemeinsam zu überreichen. Die 
Kinder traten den Geschenken mit strahlenden Augen entge-
gen und konnten kaum fassen, dass sie so reichlich von den 
Eltern beschenkt wurden. Von Fußballtoren und Fahrzeuge für 
den Garten, über Tischspiele für die Gruppenräume, bis hin zu 
einer reichlichen Bestücken unserer Puppenwohnung war alles 
dabei, was sich die Kinder im vorhergehenden Morgenkreis 
gewünscht hatten. Natürlich wurde alles direkt ausprobiert und 
seitdem auch weiterhin reichlich gespielt.
Das Ziel des Elternbeirats, den Kindern etwas Gutes zukom-
men zu lassen, wurde also wahrhaftig erfüllt.

Foto: Selina Szabo

Ev. Kita St. Johannis

Verabschiedung der künftigen Schulkinder
„Wir gehen diesen Weg gemeinsam, ein Weg 
ganz wunderbar, Freunde sind wir fürs Leben, 
das ist doch sonnenklar!“ Dieses Lied zog sich 
durch den feierlichen Gottesdienst, den wir 
zum Abschied unserer künftigen Schulkinder 

in der Stadtkirche gefeiert haben. Im Anspiel, das unser Kin-
dergartenteam mit Pfarrerin Heidi Wolfsgruber erarbeitet hatte, 
ging es um hilfreiche Begleitung auf dem Lebensweg. Da wur-
den Eltern, Großeltern und Freunde thematisiert, aber auch 
Gott, der unsichtbar und doch spürbar immer zur Seite steht. 
Jedes der 21 Kinder, das nun unseren Kindergarten verläßt 
und in die Schule kommt, wurde von Pfarrerin Heidi Wolfsgru-
ber im Gottesdienst gesegnet. Wir als Kindergartenteam wür-
digten jedes Kind mit persönlichen, wertschätzenden Worten, 
die zum Ausdruck brachten, welche Spuren die Kinder im Kin-
dergarten zurücklassen.
Beim anschließenden Abschiedsfest in unserem Garten wurde 
fröhlich gefeiert. Die Kinder erhielten ihre Vorschul- und Portfo-
liomappen sowie ein Geschenk zur Erinnerung an die Kinder-
gartenzeit. 

P2 P3



15 | Amtsblatt der Stadt Uffenheim | Ausgabe 16/19

Freitag, 09. August 2019
20.00 Uhr cjb
Sonntag, 11. August 2019
10.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung des neuen Pais-

Teams (T. Wagner, Würzburg)
Mittwoch, 14. August 2019
20.00 Uhr HauskreistreffenVerantwortlich: Jutta Lenhart, 

Tel. 2213
Freitag, 16. August 2019
20.00 Uhr cjb

Lebenstraum - Wir unterwegs e.V.

Ein Jahr erfolgreich absolviert
Zehn junge Erwachsene verlassen nach 
zehn intensiven Monaten das Lebenst-
raum-Haus.

Am letzten Abend (13.07.) wurden feierlich die Zertifikate zum 
erfolgreichen Abschluss des Lebenstraum-Jahres überreicht.

Die zurückliegenden Monate waren prall gefüllt mit verschie-
denen Aktionen - z. B. in Coburg, Augsburg, Gunzenhausen, 
Marburg. Außerdem gab es eine Fahrt nach Serbien, wo wir in 
unterschiedlichen Gemeinden rund um Prokuplje unsere Hilfe 
anboten.
Durch verschiedene Seminare und soziale Projekte (z. B. Stadt-
hallenkids) lernten die jungen Menschen im Team zu arbeiten, 
gebrauchten ihre Fähigkeiten zum Wohle anderer und lernten 
mit Herausforderungen umzugehen. Die biblischen Einheiten 
und das tägliche Bibellesen bildeten für das Ganze ein solides 
Fundament, worauf sie in ihrem Alltag zurückgreifen können.
Beruflich geht es bei den Einzelnen unterschiedlich weiter. 
Einige gehen weiter auf die Schule (FOS, Berufliches Gym-
nasium) - andere machen noch ein Jahr FSJ o.ä. Und wieder 
andere beginnen eine Ausbildung (Physiotherapie, Automobil-
kaufmann, Erzieherin).

Die zehn Absolventen mit Hanna und Stephan Münch - ganz links 
- Markus Kunkel (Musik) und Hanna Hegwein (Büro) - beide ganz 
rechts

Kirchliche Nachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinde
Bürozeiten: Evang.-Luth. Dekanat, Luitpoldstr. 3, Uffenheim
Montag - Freitag 9 - 12 Uhr / Dienstag 14 - 17 Uhr /
Donnerstag 14 - 18 Uhr

Vom 29.7. - 02.08.19 bleibt unser Pfarramts- und Dekanatsbüro 
geschlossen und ist danach in den Ferien nur vormittags besetzt!

Zu erreichen sind wir:
Pfarrstelle I: Dekan Karl-Uwe Rasp, Tel.: 09842/93680, Fax: 
09842/936820, E-Mail: dekanat.uffenheim@elkb.de
Pfarrstelle II: Pfarrerin Anita Sonnenberg, Tel.: 09842/8619, 
Fax: 09842/952881, E-Mail: anita.sonnenberg@elkb.de
Vikar Thomas Kelting, Tel. 09842/4099955,
E-Mail: thomas.kelting@elkb.de
Pfarrstelle III: Pfarrerin Heidi Wolfsgruber,
Tel.: 09339/9899997, E-Mail: heidi.wolfsgruber@elkb.de
Dekanatskantorin: Agnes von Grotthuß,
Tel.: 09842/9361770, E-Mail: agnes.grotthuss@elkb.de
Dekanatsjugendreferent: Ralf Romankiewicz,
Tel.: 09842/438, E-Mail: info@ej-uffni.de
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes:
Hans-Martin Walther, Tel. 09842/9369699,
E-Mail: martin.walther@rycobel.de

Die neue Jugendgruppe unter der Leitung von Stephan Münch 
macht Sommerpause.

Mittwoch, 31. Juli 2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Eltern mit Kindern bis 3 Jah-

ren, Haus der Kirche, Kontakt: Martina Haberl, 
Tel. 0176/82564701

Donnerstag, 1. August 2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift, Vikar 

Kelting
Freitag, 2. August 2019
19:30 Uhr Wochenschlussandacht, Jobstkapelle, Vikar 

Kelting
Die Evang. Landjugend Uffenheim trifft sich jeden Samstag 
um 20 Uhr im Haus der Kirche, Kontakt: Nico Wanner, Tel. 
09842/951396
Sonntag, 4. August 2019
09:30 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche, Dr. theol. Wolfgang 

Kornder
Mittwoch, 7. August 2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Eltern mit Kindern bis 3 Jah-

ren, Haus der Kirche, Kontakt: Martina Haberl, 
Tel. 0176/82564701

Donnerstag, 8. August 2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift, Pfar-

rerin Sonnenberg
16:00 Uhr Andacht im Haus der Betreuung u. Pflege, 

Pfarrerin Sonnenberg
Freitag, 9. August 2019
19:30 Uhr musikalische Wochenschlussandacht mit Rolf 

Christiansen, Jobstkapelle, Pfarrerin Sonnenberg
Sonntag, 11. August 2019
09:30 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl, Stadtkirche, Pfar-

rerin Sonnenberg

Landeskirchliche Gemeinschaft

Freitag, 02.08.
20.00 Uhr cjb
Sonntag, 04. August 2019
10.30 Uhr Gottesdienst (G. Brendel, Bad Windsheim)
Mittwoch, 07. August 2019
20.00 Uhr HauskreistreffenVerantwortlich: Jutta Lenhart, 

Tel. 2213
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Katholische Kirchennachrichten
Kath. Gottesdienste und Veranstaltungen im Seelsorgezen-
trum Uffenheimfür die Zeit vom 02.08. - 15.08.2019

Fr., 02.08.
17:15 Uhr Beichtgelegenheit
17:30 Uhr Rosenkranz
18:00 Uhr Hl. Messe
So., 04.08.
10:30 Uhr Hl. Messe
Fr., 09.08.
17:30 Uhr Rosenkranz
18:00 Uhr Hl. Messe
So., 11.08.
10:30 Uhr Hl. Messe
Mi., 14.08.
13:00 Uhr Frauenkreis

„Wir binden Kräuterbuschen“
Anleitung zum Kräuterbüschelbinden, dazu Infor-
mationen
über die Zusammensetzung traditioneller Kräu-
terbüschel für
Mariä Himmelfahrt
Ort: Simmershofen (bei Waldmannstetter)

Do., 15.08.
19:00 Uhr Hl. Messe mit Kräuterweihe, Marienkirche

Gerne senden wir Ihnen unsere Gottesdienstordnung Newslet-
ter zu. Bitte senden Sie uns eine Mail an herz-jesu.uffenheim@
erzbistum-bamberg.de

Das Team rund um Hanna und Stephan Münch blickt dankbar 
auf die vergangenen Monate zurück. Zu dem vierköpfingen 
Kern-Team im Haus gibt es noch zehn Mentoren, 15 Dozenten, 
einen Fitnesstrainer, eine Hauswirtschafterin, einen Hausmeis-
ter und nicht zu vergessen den Verein Wir unterwegs e.V. Alle 
Mitarbeiter engagieren sich ehrenamtlich. Ohne ihre Unterstüt-
zung könnte es das Lebenstraum-Jahr nicht geben!
Auch wenn so ein Jahr immer eine Herausforderung ist - die 
investierte Zeit und Kraft lohnt sich: Denn junge Menschen 
brauchen eine gute Grundlage für Leben, Glauben und Beruf.
Wir sind gespannt, welche jungen Erwachsenen im kommen-
den September ins Lebenstraum-Haus einziehen werden. Dann 
starten im Oktober auch wieder die Stadthallenkids - und man 
kann den jungen Leute bei verschiedenen Anlässen begegnen.
Wir vom Lebenstraum-Team wünschen einen schönen Som-
mer! Wir melden uns, wenn der neue Kurs angefangen hat!
Stephan Münch
Lebenstraum / wir unterwegs e.V.
www.dein-lebenstraum.com
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Ein Tummelplatz für viele Sportarten

Die Sportgemeinschaft Bom-
hardschule feiert ihr 50-jähri-
ges Bestehen 
Der Schulsportverein Sport-
gemeinschaft Bomhardschule 
Uffenheim (SBU) ist 50 Jahre 
alt. Dieses Jubiläum feierte 
der aktuell etwa 600 Mitglie-
der zählende Verein inmitten 
vieler Sportstätten auf dem 
Gelände der Bomhardschule. 
Die Veranstaltung war ver-
bunden mit einem dankbaren 
Rückblick auf die Gründung, 
die der in diesem Jahr erst 
verstorbene Herbert Reim 
initiiert hatte. „Die enge Ver-
knüpfung zwischen Schule 
und Schulsportverein funkti-
oniert seit der Gründung bis 
heute und ist für alle Betei-
ligten eine absolute Erfolgs-
story“, ist Vorsitzender Ralf 
Lischka sehr dankbar. Am 10. 
Juli 1969 wurde die Ruderge-
meinschaft Bomhard-Geusen 
Uffenheim (RGU) gegründet.
Vorsitzender und Initiator war 
damals Herbert Reim. Vom 
Gründungsvorstand war noch 
der damalige Kassier Ernst 
Hahn unter den Gästen. Im 
Laufe der Zeit hat es laut Vor-
sitzendem Ralf Lischka immer 
wieder einmal neue Köpfe im 
Vorstand gegeben. Viele von 
ihnen waren auch zur Jubi-
läumsfeier gekommen. Egal 
wie lange im Amt, Lischka 
sagte „Herzlichen Dank für 
den Einsatz zum Wohle des 
Sports!“ Im bescheidenen 
Rahmen, mit den Abteilun-
gen Rudern und Basketball, 
begann der Sportbetrieb im 
Herbst 1969. „Vergleichbares, 
nämlich die Zusammenarbeit 
von Schule und Sportver-
ein, gab es weit und breit im 
Lande nicht“, weiß Lischka. 
Den Initiatoren schwebte vor, 
den Schülern der Bomhard-
Schule, besonders denen 
des Internats, eine zusätzli-
che sinnvolle Freizeitbeschäf-

tigung zu eröffnen, die im 
planmäßigen Trainings- und 
Wettkampfbetrieb angebo-
ten wurde. Es dauerte nicht 
lange, bis Jugendliche ande-
rer Schulen und Erwachsene 
dem Verein beitraten. 1971 
wurde eine Volleyballabtei-
lung gegründet. Vor allem die 
Senioren-Freizeitvolleyballer 
waren es, die durch großzü-
gig geleistete Beiträge den 
Wettkampfbetrieb der Schü-
ler und Jugendmannschaften 
erst möglich gemacht haben. 
„Das ist ja eigentlich auch ein 
Sinn des Vereinslebens, für 
die Jugend zu handeln“, freut 
sich der Vorsitzende. Mit der 
Eröffnung des Hallenbades 
im Schulgelände konnte dem 
Verein 1974 eine Schwimmab-
teilung angegliedert werden. 
Die Abteilung Rudern wurde 
1975 aus organisatorischen 
Gründen geschlossen. Mit 
der Aufgabe des Ruderns ließ 
sich der ursprüngliche Ver-
einsname nicht mehr halten. 
Um auch die Verbindung zwi-
schen Schule und Verein zu 
dokumentieren, wurde 1979 
aus der Rudergemeinschaft 
Bomhard-Geusen die Sport-
gemeinschaft Bomhardschule 
Uffenheim. Eher zufällig und 
zunächst ohne große Erwar-
tungen wurden im Juni 1982 
erste Kontakte zur Sportart 
Moderner Fünfkampf aufge-
nommen. Schon im folgenden 
Herbst kam es zur Gründung 
einer Abteilung. Bald darauf 
wurde die Bomhard-Schule 
zu einem Stützpunkt für diese 
Sportart in Bayern ernannt. 
Als dann 1983 in der SBU 
auch noch eine Judoabtei-
lung entstand, die schnell 
großen Zuspruch fand, wuchs 
die Zahl der Vereinsmitglie-
der um das Doppelte an, 
von rund 150 auf 300 Mitglie-
der. Zu den fünf genannten 
Hauptabteilungen gesellte 

sich 1993 mit der Abteilung 
Radsport eine sechste hinzu. 
Dazu kamen die Unterabtei-
lungen Fechten, Triathlon und 
Gymnastik, die zunehmend 
an Bedeutung gewinnen. 
Erfahrene Sportlehrer, Trainer 
und Übungsleiter wickeln den 
Sport- und Spielbetrieb ab. 
Auch in den Schulferien gibt 
es Trainingsstunden, überre-
gionale Lehrgänge und Trai-
ningslager. Die SBU erhielt in 
diesen Jahren mehrfach die 
Gelegenheit, sich bei Bayeri-
schen und Deutschen Meis-
terschaften als ausrichtender 
Verein auszuzeichnen. Es gab 
für die SBU bis heute zahlrei-
che Titel im Fünf-Kampf bis 
hin zum Jugend-Weltmeister. 
Seit 1997 gibt es in Uffen-
heim eine Koronargruppe. 
Mit der Fertigstellung der drit-
ten Sporthalle konnten auch 
die Badmintonspieler in eine 
Halle mit vier Spielfeldern 
umziehen. Dies hatte dann 
auch die Gründung der Abtei-
lung Badminton zu Folge. 
Die größte Dynamik entwi-
ckelte aber die ebenfalls neu 
gegründete Abteilung Motori-
sche Frühförderung. Aus der 
musischen Schiene der Moto-

rischen Frühförderung hatten 
sich dann zwischendurch 
zwei Tanzgruppen entwickelt, 
die immer wieder als Schul-
gruppen bei Tanzwettbewer-
ben des Kultusministeriums 
teilnahmen. Seit 2006/07 gibt 
es innerhalb der Radsport-
abteilung eine Mountainbike-
gruppe. Mit dem „Bike-Pool-
Bayern“-Projekt sind etliche 
Mountainbike-Räder vorhan-
den und dieser aktuelle Trend 
ist ungebrochen. Im Mai 2008 
startete eine Gruppe Leis-
tungsturnen weiblich, die mit 
der Vorführung „Puppenspie-
ler“ unter der Leitung von 
Ulrike Lischka die Zuschauer 
begeisterte. „Die SBU soll 
auch in den nächsten 50 Jah-
ren Tummelplatz für Sportler 
aller Art bleiben“, wünscht 
sich Ralf Lischka, der drei 
Personen ehrte, die seit der 
ersten Stunde dabei waren: 
Ernst Hahn, Hedwig Schieder-
mair und Norbert Holzmann. 
Der Verein selbst erhielt vom 
BLSV Kreisvorsitzenden 
Thomas Hellenschmidt eine 
Urkunde.

Text und Fotos: 
Gerhard Krämer

BLSV-Kreisvorsitzender Thomas Hellenschmidt (links) überreicht 
dem SBU-Vorsitzenden Ralf Lischka eine Urkunde zum 50. Jubiläum 
des Vereins.

Die Gruppe der Leistungsturnerinnen führte unter der Regie von 
Ulrike Lischka den „Puppenspieler“ auf.

Sie halten der Sportgemeinschaft von Anfang an die Treue: (von 
links) Ernst Hahn, Hedwig Schiedermair und Norbert Holzmann.
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Würdigung des großen Engagements

BLSV und Jugendbeauftragte zeichnen langjährige Übungsleiter und Funktionäre aus

„Das ist eine außerordentliche 
Erfolgsgeschichte“, würdigte 
der Leitende Direktor der 
Christian-von-Bomhard-Schule 
die Sportgemeinschaft Bom-
hardschule Uffenheim (SBU), 
die am Wochenende ihr 50. 
Jubiläum feierte. Als er vor 33 
Jahren an die Schule gekom-
men sei, habe der Verein 
schon in voller Blüte gestan-
den und sei mit Prädikaten 
ausgezeichnet gewesen. Der 
Gründungsvater Herbert Reim 
habe schon vor 50 Jahren 
innovativ gedacht. Der BLSV-
Kreisvorsitzende Thomas 
Hellenschmidt betonte, dass 
die SBU jung und attraktiv 
geblieben sei. In ihr gebe es 

Abteilungen, die man selten 
im Landkreis sehe. Vereine 
müssten auch neue Wege 
gehen, denn nur so könne 
man Mitglieder gewinnen. 
„Ihr seid ein Verein, den man 
gerne in seinem Kreis hat“, 
würdigte Hellenschmidt das 
breit gefächerte Angebot des 
Schulsportvereins. Lobende 
Worte gab es auch von Bür-
germeister Wolfgang Lampe. 
Er überreichte das Wappen 
der Stadt für den Verein an 
den Vorsitzenden Ralf Lischka. 
Zusammen mit den Jugend-
beauftragten Susanne Holz-
mann und Jürgen Boier ehrte 
er einige in der Jugendarbeit 
ehrenamtlich Tätigen. Für ihre 

langjährige Übungsleitertätig-
keit wurden geehrt: Stephanie 
Sauer (Moderner Fünfkampf), 
Deborah Jüllich (Volleyball), 
Ulrike Lischka (Turnen), Chris-
tian Göbel (Badminton), Ger-
hard Wölfel (Mountainbike); für 
die Tätigkeit als Übungsleiter 
und Funtionär: Jürgen Priebe 
(Moderner Fünfkampf, SBU-
Vorsitzender von 1999 bis 
2019), Ralf Lischka (Volleyball, 
Zweiter SBU-Vorsitzender von 
1999 bis 2019, seit 2019 Vor-
sitzender) und Jürgen Jüllich 
(Volleyball, SBU-Schriftführer 
von 1999 bis 2019, Pressear-
beit). Vom BLSV überreichte 

Thomas Hellenschmidt an Jür-
gen Priebe, Ralf Lischka und 
Jürgen Jüllich Urkunden und 
die Verdienstnadel in Silber 
mit Gold für 20 Jahre ehren-
amtliche Mitarbeit im Verein. 
Für 15 Jahre ehrenamtliches 
Wirken erhielt Katrin Pfänder 
die Verdienstnadel in Silber. 
Vor diesen jahrzehntelangen, 
ehrenamtlichen Leistungen 
könne sie nur ihren Hut ziehen, 
sagte Susanne Holzmann. Die 
Geehrten hätten damit zum 
Wohlbefinden der Schule und 
zum Wohlbefinden von ganz 
Uffenheim beigetragen.
Text und Fotos: Gerhard Krämer

Im Beisein der beiden Jugendbeauftragten Susanne Holzmann und 
Jürgen Boier überreichte Bürgermeister Wolfgang Lampe (links) 
an den SBU-Vorsitzenden Ralf Lischka (rechts) das Wappen der 
Stadt Uffenheim.

Langjährige Übungsleiter und Funktionäre der Sportgemeinschaft 
Bomhardschule Uffenheim erhalten bei der Jubiläumsfeier eine 
Auszeichnung. Das Bild zeigt (von links) Susanne Holzmann, Tho-
mas Hellenschmidt, Katrin Pfänder, Jürgen Jüllich, Ulrike Lischka, 
Ralf Lischka, Gerhard Wölfel, Deborah Jüllich, Stephanie Sauer, 
Christian Göbel, Jürgen Priebe, Jürgen Boier und Wolfgang Lampe.

Lust auf Uffenheim?
Der Arbeitskreis „Stadtführer“ bietet für Uffen-
heimer und Urlauber Stadtführungen an. 
Jeden 1. Sonntag im Monat von April bis 
Oktober 2019. Anmeldung nicht erforderlich!
Erster Termin:
Sonntag, 04. August 2019
Preis: 3,00 € pro Person; Kinder frei
Treffpunkt: Schlossplatz
Beginn: 14:00 Uhr
Nach Vereinbarung: Führungen zu jeder 
anderen Zeit.
Mindestpreis pro Gruppe 10,00 €
Anmeldungen hierzu:
Rathaus Uffenheim, Tel. 09842 207-21 Verein für Zivil- und 

Wehrtechnik e. V.

Öffnungszeiten
Das Museum ist von April bis 
Oktober immer am ersten 
Sonntag im Monat von 10:00 
Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. 
Natürlich sind nach Abspra-
che auch Führungen und 
Besichtigungen außerhalb 
der oben genannten Termine 
möglich. www.zivilundwehr-
technik.de

AC Uffenheim im ADAC

Herzliche Einladung an 
alle Mädels und Jungs im 
Alter von 8 bis 14 Jahren, die 
gerne das Kartfahren lernen 
wollen. Das Training findet 

jeden Samstag ab 09:00 Uhr 
am Platz des Lagerhauses 
der Firma Schilling am Brünn-
lein in Uffenheim statt.
Auf Euer Kommen (bitte in 
Begleitung eines Erwachse-
nen) freut sich das AC Uffen-
heim Team!
Anmeldung auch telefonisch 
bei Stefan Kopp Tel. Nr. 
09842 2275

Dachwohnung in Rudolzhofen
zu vermieten, 4 Zimmer, Küche,
Bad, WC, Abstellraum, Balkon und
Garage. Keine Haustiere. Tel.
09824/1292 ab 19 Uhr

Kleinanzeigen
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Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Claudia Kern
Mobil: 0177 9159865

c.kern@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Ihr Verkaufsinnendienst 

Tanja Neudecker
Tel.: 09191 723264

Fax. 09191 723242
t.neudecker@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -35 / -17
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -13 / -20
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -13 / -20
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion  -25 / -31 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung

- Blätter A – M  -40 

- Blätter N – Z  -27
reklamation@wittich-forchheim.de

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr
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Private Kleinanzeigen im

Amts- und Mitteilungsblatt.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

Gesucht. Gefunden.
Das neue Auto.
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Lebendiges Brauchtum im Allgäu
(djd-mk). Dem sogenannten Vieh-
scheid fiebern Einheimische und 
Urlauber in Nesselwang jedes Jahr 
entgegen, denn der traditionelle 
Alpabtrieb ist ein Höhepunkt im 
Allgäu und Anlass für ein großes 
Herbstfest. Dann kehrt das Jung-
vieh, das hier „Schumpen“ ge-
nannt wird, von den Bergwiesen 
zurück ins Tal. Die Tiere werden 
festlich geschmückt, lassen die 
Kuhschellen läuten und folgen in 
einer langen Karawane den Hirten 

mit den Kranzrindern, die einen 
aufwendigen Blumenschmuck 
von den Bergwiesen tragen - und 
alle Leute gehen in Trachten ge-
kleidet zum Zuschauen. Dieses 
Jahr ist der 16. September deshalb 
ein Feiertag in dem Luftkurort im 
bayerischen Schwaben. Und das 
Wochenende davor wird zünftig 
gefeiert.  Das vollständige Pro-
gramm ist unter www.nesselwang.
de zu finden, auch Reservierungen 
sind möglich.

Auf die Form des Saugers kommt es an
(djd-mk). Die meisten Babys 
nehmen gerne einen Schnuller. 
Das Nuckeln beruhigt sie und 
hilft beim Entspannen. Entschei-
den sich die Eltern dafür, ihrem 
Baby einen Beruhigungssauger 
zu geben, sollten sie beim Kauf 
allerdings auf eine zahnfreund-
liche Form achten. Gut geeignet 
sind beispielsweise Schnuller mit 
einem sehr flachen Schaft und 
mit einer extra Dental-Stufe, die 
sich zwischen den Vorderzäh-
nen hindurchschlängelt. Durch 
die Kombination dieser Dental-
Stufe und flachem Schaft wird 
der Druck auf Kiefer und Zähne 

um bis zu 90 Prozent gemindert. 
Das Modell Dentistar wurde mit 
dem Facharzt für Kieferorthopä-
die Prof. Dr. Rolf Hinz entwickelt 
und bereits von der Aktion Zahn-
freundlich e.V. mit dem Prädikat 
„zahnfreundlich“ ausgezeichnet. 
Die Löffelform seiner Saugerspitze 
sorgt dafür, dass die Zunge ihren 
natürlichen Freiraum nach vorn 
behält. Somit können Zungen-
fehlfunktionen wie etwa beim 
Lispeln vermieden werden. Auf 
www.baby-nova-shop.de können 
Schnuller individuell mit eigenen 
Motiven, Texten und Fotos gestal-
tet werden.
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25 KM/H
DI 13.8.

DERJUNGEMUSSANDIEFRISCHELUFTMI 14.8.
LEBERKÄSJUNKIEDO 15.8.DI 20.8.
BOHEMIANRHAPSODYFR 16.8.

PETS 2
SA 17.8.
YESTERDAY
SO 18.8.
DREI SCHRITTEZU DIRMO 19.8.

AUF D
ER 13

0m²

LEINW
AND

RUDOLZHÖFER
OPEN AIR
KINO NÄCHTE
13. - 20. AUGUST
An der B13 auf dem Gelände
der Zimmerei Steinmetz

Bewirtung durch die ev. Landjugend ab 19.30 Uhr
Filmbeginn 20.45 Uhr

Missio:  4c (100% m/100% y)
Kreuz: 4c (50% k)
Text:  Schwarz

Weltweit arbeiten Botschafter der Solidarität als Seelsorger, 
Vermittler, Lehrer oder Ärzte. Sie alle eint das Streben nach 
einer friedlichen und gerechten Welt.
missio unterstützt sie in Asien, Afrika und Ozeanien.

Weltkirche wirkt

Spendenkonto 80004
BLZ: 75090300 • LIGA Bank 
IBAN: DE35 7509 0300 0000 0800 04
BIC: GENODEF1M05

www.missio.com

Helfen auch Sie mit!

www.LW-flyerdruck.de

Fotolia_48409297

EXTREM GÜNSTIG
ONLINE DRUCKEN
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Krankengymnastik, Manuelle 
Therapie, Lymphdrainage, 

Massage, Fango, 
Hausbesuche


Termine nach Vereinbarung




Krankengymnastik, Manuelle Therapie, 
Lymphdrainage, Massage, Fango, Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung: Telefon 09842 / 9528656

Sabine Sieber (Physiotherapeutin) | Am Hochholz 9 | Uffenheim

Inh. Udo Gerlinger
Meisterbetrieb
Fliesen, Platten und Natursteinfachgeschäft

Wir sind echte Fliesenleger!

Industriestr. 66 Phone: 07933 7704
97993 Creglingen Mobil: 0171 8127782
 Fax:  07933 2035145

Web: www.prim-fliesen.de  E-Mail: u.gerlinger@prim-fliesen.de

Prim-Fliesen

Stellenmarkt aktuell
Bildung
Beruf
Erfolg
Zukunft

Foto: Marco2811 - Fotolia

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

Amts- und Mitteilungsblatt.

Stellenanzeigen im
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